
Rezensionen.
C d, Kı un D S Merijamlik un:! Korykos, Z7wel
christliche Ruinenstätten des rauhen Kilikiens. Monumenta Asıjae
Minoris antıqua, vol. II) Manchester Universıty Press 1930
un 207 ıIn mıiıt 207 Abbildungen.

Eine Forschungsreıise, die uyer 1m Früh)]ahr 19  S in Kilikıen
ausfiührte, reıfte ıIn ıhm die Erkenntnis, daß die Ruljnenstatten VOL

Mer1lamlık und Korykos TUr das Studıium altchristlicher Denkmäler
einen besonders reichen Gewinn versprachen. Im folgenden Jahre
konnte gemeinschaftliıch mıt Proitf Herzfeld eingehende archäo-
ogische Untersuchungen den hbeıden Stätten aqusführen un ın dem
vorliegenden, reich ausgestatteten Band der „Monumenta Asıae 1norI1s
antiqua , die von der „American Society TOr Archaeological Research
1n Asıa Minor  06 veröfifentlicht werden, egen el dıe Ergebnisse ıhrer
orschungen VO.  — Die rwartungen der beıden Forscher wurden N1C.
getäuscht; sS1e können uns Z7Wel reiche un! wichtige Gruppen VoNn

Denkmälern, VOLr em der altchristlichen kleinasıatischen Architektur
iın en Einzelheıiten vorlegen, die ber dıe Entwicklung un:! die
Ausgestaltung der bildenden Kunst des christlichen Altertums sien

1C. verbreıten. uch In geschichtlicher 1NSI1IC. sind hesonders
die enkmäler VvVon erıamlık VOLL er Bedeutung. Hier befand
sıch Ja das erühmte, VOL Pılgern des Sanzen christlichen Orientes
un: des Abendlandes esuchte eil1ıgtum der hl 1 hekla, der
Schülerın des hl Paulus Die eingehende Beschreibung iıhrer großen
asılıka, die eiwa omeler nördlich VON dem antıken eleukıa Jag,
nımmt einen groben eil des ersten, den Monumenten VOonNn Mer1amlik
gewldmeten Abschnittes (S. 1 hıs 89) ein. Die asılıka er sich
ber der e} 1n der 'Thekla nach ıhrer Legende die letzte Zeit ıhres
Lebens zubrachte. urch das Zeugni1s des hl Gregor von Nazıanz
und der ilgerım eiherı1a wissen WITFr, daß bereıts ahrhundert
eın amals schon eruhmtes Heiligtum der Paulusschülerin 1l1er
bestand: Die ın den jetzigen Rulinen erkennbare asılıka SLamm AUuSs

dem Jahrhundert Es ist eiıne dreischiffige Anlage VOL großem
Ausmaß: die halbrunde, mıt TrTel Stützpfeilern versehene psI1s hat
eine 1eie von 8.20 IN, einen Durchmesser VOon 13  er beıden
Seiten elilanden sıch Pastophorien, die mıiıt einer Apsısnısche versehen

und VO:'  (n denen das nördliche ausgeqaben wurde; die chiıffe
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haften eine Länge VOonNn 55 IN, eine Breıte. Von 36  Q 1I11. Es somit
eın mächtiger uaderbau, der sıch hıer qaui dem Hügel VO  e er1am iı
er Die Reste der Bauglıeder (Kapıtelle, Chorschranken, Marmor-
verkleidung) und des odenmosaıks weilisen qauf eine reiche Innen-
a  ng hın Von einem Atrıum fand sıch keine Spur es scheint,
daß der Bau Von einem großen, mıt einer Mauer umschlossenen Hof
emeNnos umgeben Wa  — An der udseıte der Außenmauer der
asılıka eiinde sıch die JIreppe, die In die große, natürliche
unier dem Fußboden des Baues führt nier dem sudlıchen Seiten-
SC ist eine eLWAS unregelmäßige, kleine dreischiffige asılıka als
Krypta ın eıinen eıl der eingebaut; s1e ist qalter als die große
asılıka des Ja  hunderts S1e ist diıe erste monumentale Urkunde
der ra  10N2, die diese Höhle mıt der hl Ihekla In Verbindung
brachte Die einzelnen Testgestellten eılle und Überreste der gesamten
monumentalen Anlage werden schriıeben un: behandelt, SOWI1e ıIn
Plänen un Abbildungen vorgeführt.

er er Thekla-  asılıka besıtzt eriam och diıe Reste Von
TEl weıteren Kirchen, Von denen eiıne eben{iIalls eingehend untersucht
wurde. Sie bhjetet eıinen Sanz verschiedenen Bautypus dar, obwohl sS1e
ungelähr gleichzeıtig mıt jener ist Es ist eın dreischiıffiger Kuppel-
bau mıiıt Atrıum un einem Ibrunden Vorbau VOT dem 1UM.
Gebälkstücke, Konsolen un:! andere Bauglıeder sınd sehr reich VeLr-
ziert. uch die einzelnen eıle dieses Baues werden eingehend
eschrıeben un: 1n ıhrer Bedeutung tür die bauliche Anlage
behandelt Der byzantinische Charakter der östlıchen Reichskunst
errsc. 1er VOT So lernen WIT ZwWwel wichtige un: ıinteressante Ver-
iIreter der beiden Rıchtungen der östlıchen kirc.  ıchen aukunst, der
asılıka un des mıt dem Langhaus kunstvall verbundenen Kuppel-
baues näher kennen. W eıter werden noch mehrere Zisternen un eın

Die zweıtequf rundem Grundriß errichtetes Badehaus beschriıeben
Ruilnenstätte, Korykos, hegt qauf dem Wege zwıschen Mersina, der
eutigen Hafifenstadt Kıiliıkiens, un:! Seleukı1a, Meere. Eıine
el christlicher Kıirchen, dıe sowohl ınnerhalb der römiıschen Stadt
als aquber der Mauern ıIn Rulnen erhalten sınd, beleuchten die

Von denutlte des ısilıchen enNs In der byzantınıschen Zeıt.
Kirchen 1mMm Innern des alten Stadtgebietes wırd besonders die aupt-
1I5C. („Kathedrale”), eine dreischiffige Basılıka mıt polygoner psis,
ZwWel Pastophorien Ostende der Seitenschiffe un einem außeren
Narthex VOT dem Eiıngang eingehend beschrieben Die Schiffe sind
32.20 Jang un 19.50 reıit; sS1e flach gedeckt un: VON

Kmporen Tanden sıch keine Spuren. uch ler zeıgen dıe Reste der
mıiıt kulpturen gSesC.  ückten Baugliıeder un des Bodenmosaıks qauf
eine reiche Ausstattung hın or  IC qaußerhalb der Stadt eiinde
sıch die Begräbnisstätte der chrıstlıchen poche, qui der miıtten unter
einer großen enge Von arkophagen sıch dıe estie VOonNn mehreren
Kıiırchen erheben, offien bar Zömeterlalkırchen, die ohl über den
Grabstätten VoNn Martyrern erbaut worden WAaren. Von den Kirchen
sind vlieliac. bedeutende Überreste der Mauern ber der rde erhalten
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Vier <  on diesen Heılıgtümern werden ausführlich eschrieben Diıe
eine VOoONn ıhnen bietet den asılıkalen 1ypus dar, mıt Jum, Narthex,
dem dreischıifigen Langhaus, einem Querschifi un: den einem
größeren au neben un:! hınter der DSIS entwiıickelten Pastophorien,
eine für die kleinasıatische asılıka sehr interessante Anlage. ber
noch bemerkenswerter ıst dıe qußerhalb der antıken Stadtmauer
gelegene Grabeskirche, dıe schon VOon Bell 1ın der „HRevue archeo-
logique  e Von 1906, veröffentlicht worden WAar, 1er aher
eingehender untersucht und beschrieben wırd Dıie aulıche Anlage
hbesteht Aaus mehreren Teılen, die a ber eın (Janzes VOIl SÖ Länge un
30 Breıte biılden Die Entwicklung der verschıedenen eıle, ın deren
Mittelpunkt eın Viereck VON 12 QUS schönem uaderbau mıt
einstiger Marmorverkleidung hegt äng ohl muıt dem 7zömeter1ı1alen
harakter des Baues ZUSAMINEN, der eben nN1C. eın bloßer lıturgischer
Versammlungsraum W  M Von den Umf{fassungsmauern des Narthex
un: des Atrıums sınd bedeutende Mauerreste erhalten, die einen
monumentalen Eindruck machen; ebenso ste. diıe einem späteren
au zugehörıge pSIS och auirec. Der ubboden miıt Opus
sectile verziert. Jüngeren Datums, ohl aus der Zeıt der Armeniler-
herrschait 1 irühen Miıttelalter, ist eiıne andere außerhalb der
Mauern gelegene große asılıka, VOI der jedoch die östlıchen eıle
ıIn Rulnen erhalten sınd. Eın weıterer Komplex VOo  a offenbar ırch-
en ebäuden, der mıt Apsıden versehene Räume verschıedener
Anlage um13. dıe aber nıcht zugleich, sondern 1n zeıtlıiıcher Abfolge
erriıchtet wurden, lıegt ebenztTalls außerhalb der Mauern. uch diese
Anlage ist ohl 1ın der Hauptsache nachbyzantinısch. ach diesen
enkmälern der religı1ösen chitektur Kiliklens werden ebentalls dıe
Burgen VoNn Korykos beschrıeben (S 161 bis 189) Eın „Nachwort“
S 189 bıs 196) faßt annn dıe Ergebnisse der Einzelbeschreibungen
IUr diıe Gesamtentwicklung der Kunst 1ın der qaltchristlichen und der
byzantinischen Zeıt In diıesen egenden9 wobeı sich erg1bt,

die treibenden tür dıe Ausgestaltung der Formen haupt-
sächlich AUS yrıen mıt der Metropole Antiochı]en kamen, während
1n der Dekoratıon der Bauglıeder der Einfluß VOon YyZanz maß-
gebend Wa.  F

In einem „Anhang  06 werden VOo  > Dr. Volbach Bruch-
stücke byzantiniıscher Keramıiık, meistens glasıerte cherbDen mıt
gerıtzter Zeichnung, besprochen (S 197 DIS 201) So bhıldet diese eue
Publiıkation kleinasiatischer enkmäler VON uyer und Herzfeld
wieder, gleich wW1e dıe iIirühere ber Rusafiah, eıinen sehr wiıichtigen
Beıtrag für die SENAUCITEC Kenntnis der hochentwickelten 9 11C.  ist-
lıchen Archıiıtektur des Östens, der en Reichtum der Formen, den
monumentalen Charakter der Anlagen un dıe verschıedenen aktoren,
die die Entwicklung beeinflußten, klarer erftassen äaßht

Kırsch


